
VII

Inhaltsverzeichnis

Teil I Grundlagen zur intersektoralen Versorgung

 1   Vom Nutzen sektorenübergreifender Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3
Sascha Wolf

 2   Sektorenübergreifende Angebotsstrukturen: Kooperation und 
Integration, Netzwerke und Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Ursula Hahn

 3   Gütekriterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27
Clarissa Kurscheid

Teil II Best Practice: Intersektorale Netzwerke

 4   Ambulante spezialfachärztliche Versorgung (ASV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37
Robert Dengler und Ursula Vehling-Kaiser

 5   Intersektorale Versorgung – Best Practices am Beispiel Brustkrebs . . . . . . . . 55
Franziska Diel und Simone Wesselmann

 6   Multidisziplinäres Tumorboard: sektorenübergreifende 
Kooperation jenseits gesetzlicher Instrumente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69
Kia Homayounfar

 7   Intersektorale Versorgung von Patienten mit Fragilitätsfrakturen . . . . . . . . . 85
Christian Kammerlander, Eric Hesse, Ulla Stumpf, Carl Neuerburg und 
Wolfgang Böcker

 8   Intersektorale Versorgung im Kontext der SAPV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97
Manfred Klemm und Christoph Meyer zu Berstenhorst

 9   Kooperation selbstständiger Partner: Campuslösung und 
Belegarztwesen am St. Franziskus-Hospital in Münster . . . . . . . . . . . . . . . . . 113
Peter Mussinghoff, Jörg M. Koch und Burkhard Nolte



VIII

 10   Gemeinsam Gesundheit gestalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121
Martina Schrage, Rainer Ollmann, Volker Schrage, Daniela Balloff und 
Luise Becker

 11   IT-gestützte Flächenversorgung, speziell in der Pneumologie  . . . . . . . . . . . . 137
Jörg Simpfendörfer, Michael Barczok und Markus Bönig

 12   Der gemeinsame Tresen – zentralisierter Notdienst in Schleswig-
Holstein am Beispiel Anlaufpraxis Heide/Westküstenklinikum Heide  . . . . . 155
Reimar Vogt

 13   Rhön-Campus-Konzept: Sektorenübergreifende 
Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171
Dominik Walter, Johannes Marte, Harald Auner, Lisa Müller und Bernd 
Griewing

 14   Arztnetz, Krankenhaus und KV – Akteure eines regionalen und 
intersektoralen Versorgungskonzeptes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183
Diane Weber, Jeannine Dreyer, Constanze Liebe und Dietrich Junker

 15   Das Belegarztkrankenhaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193
Michael Werner und Gerald Meyes

Teil III Best Practice: Diagonale Kooperationen

 16   Dimini – Diabetes mellitus? Ich nicht!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213
Nick Bertram, Franziska Püschner, Sebastian Binder, Monika Schliffke, 
Martin Göhl und Carsten Petersen

 17   Vom Integrator der Versorgung zum Steuermann des Systems: Wie 
man mit Schlaganfall-Lotsen Innovationen triggert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233
Michael Brinkmeier

 18   20 Jahre Integrierte Versorgung bei der Knappschaft-Bahn-See  . . . . . . . . . 251
Dieter Castrup, Stefan Hörter und Ines Rückhardt

 19   Hybrid-DRG – neue Wege im Gesundheitswesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263
Jörg Manthey und Göran Lehmann

 20   Versorgungsherausforderungen innovativ begegnen: das Modell 
der Ober Scharrer Gruppe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277
Sibylle Stauch-Eckmann und Thomas Will

 21   Intersektorale Versorgung durch integrierte Zentren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 293
Markus Strotmann und Christian Clarus

Inhaltsverzeichnis



IX

Teil IV Best Practice: Unternehmerische Integration

 22   Rheumatologische Versorgung im Rheumazentrum Ruhrgebiet . . . . . . . . . . 307
Jürgen Braun

 23   Sektoren – was ist das? Die Pathologie als primär intersektorales 
Fach in der Medizin am Beispiel der Mindener Pathologie . . . . . . . . . . . . . . 323
Udo Kellner und Raihanatou Danebrock

 24   Algesiologikum – intersektorale Versorgung von Patienten mit 
chronischen Schmerzen in integrierten Behandlungseinheiten . . . . . . . . . . . 337
Anna-Maria Langenmaier und Reinhard Thoma

 25   Integrierte und sektorenübergreifende Versorgung in der 
Gefäßchirurgie seit 2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 355
Stefan Mann, Lutz Röntgen und Markus Janotta

 26   In der Region, für die Region: Die Augen- Partner- Gruppe in Tuttlingen . . . 369
Christoph Mathey, Stephan Spang und Sabine Rieser

 27   Praxiskliniken heute: die effektive Umsetzung intersektoraler  
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 383
Jascha Rinke

 28   Intersektorale Versorgung in der Onkologie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 393
Stephan Schmitz

 29   Sektorenübergreifende Patientenversorgung und Partner in der 
universitären Ausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409
Andreas W. Schneider

 30   Intensivambulanz mit integrierter Tagesklinik: Verhaltenstherapie 
Falkenried  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 419
Benjamin Siemann, Ulrike Peter, Ulrike Lupke und Helmut Peter

 31   Die Psychiatrische Institutsambulanz als intersektorale 
Versorgungsform zur Verkürzung und Vermeidung von stationären 
Aufenthalten?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 439
Michael Ziereis

Teil V Lessons Learned

 32   Lessons Learned . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 461
Ursula Hahn und Clarissa Kurscheid

Inhaltsverzeichnis


